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1  Bücher 

 

1.1  Monographien 

 

(1) Vernunft und Sinnlichkeit im praktischen Denken. Eine sprachbehavioristische Re-

konstruktion Kantischer Theoreme gegen Sellars. Würzburg 1980. 

 

(2) Subjektivität in Raum und Zeit, Frankfurt am Main 1990. 

 

(3) Subjekt und Natur. Zur Rolle des „Ich denke“ bei Descartes und Kant. Paderborn 

2004. 

 

(4) Versuch über Wahrheit und Zeit, Paderborn 2006. 

 

(5) Wahrheit, Zeit und Freiheit. Einführung in eine philosophische Theorie. Paderborn 

2006 (und Münster 22013). (Chinesische Übersetzung von Chen Yong und Liang Yi-

bin, Beijing 2016.) 

 

(6) Hermeneutischer Realismus, Tübingen 2016. 

 

(7) Philosophie und Religion, Stuttgart 2020. 

 

 

 

1.1.1 Außerphilosophische Monographie (unter zwei Pseudonymen) 

 

(8) Jakob Becker und Daniel Zimmermann, Es war wie geschrieben steht. Jesu Leben 

nach den Evangelien neu erzählt und kontrovers gedeutet, Heidelberg 2015. 

 

 

 

1.2  Anthologie 

 

(9) Die Evolution des logischen Raumes. Aufsätze zu Hegels Nichtstandard-Metaphysik, 

Tübingen 2014. 

 

 

 

1.3.  Editionen 

 

(10) Die klassische deutsche Philosophie. Ein Lesebuch. München und Zürich 1989. 

 



  

(11) (Zusammen mit Friedrike Schick:) G.W.F. Hegel. Wissenschaft der Logik. Berlin 

2002 (in der Reihe „Klassiker Auslegen“). 

 

(12) (Zusammen mit Alexander Oberauer und Konrad Utz:) Der Begriff als die Wahrheit. 

Zum Anspruch der Hegelschen „Subjektiven Logik“. Paderborn 2003. 

 

(13) (Zusammen mit Konrad Utz und Marly Carvalho Soares:) A Noiva do Espírito: Na-

tureza em Hegel. Traduçoes e Resumos. Hg. von Konrad Utz, Marly Carvalho Soares 

und Anton Friedrich Koch, Fortaleza 2009. 

 

(14) (Zusammen mit Friedrike Schick, Klaus Vieweg und Claudia Wirsing:) Hegel – 200 

Jahre Wissenschaft der Logik, Hamburg 2014 (= Deutsches Jahrbuch Philosophie 5). 

 

 

 

2.1.  Aufsätze 

 

(1) „Differenz und Einheit der Sprachebenen“, in: Zeitschrift für philosophische For-

schung 39 (1985), 574-589. 

 

(2) „Die Freiheit Gottes und der Menschen in Leibniz’ System der prästabilierten Harmo-

nie“, in: prima philosophia 3 (1990), 129-142. 

 

(3) „Perceptual Experience as the Locus of Existence“, in: Klaus Jacobi und Helmut Pape 

(Hg.), Thinking and the Structure of the World / Das Denken und die Struktur der 

Welt, Berlin und New York 1990, 339-347. 

 

(4) „Kants Kritik des Sinnesdatenatomismus im zweiten Teil der B-Deduktion“, in: prima 

philosophia 5 (1992), 113-127. 

 

(5) „Warum ist das Seiende keine Gattung?“ in: prima philosophia 6 (1993), 133-142. 

 

(6) „Das Sein als Ort der Negativität. Überlegungen zum Anfang der Hegelschen Logik“, 

in: Peter Koslowski, Reinhard Löw, Richard Schenk (Hg.), Jahrbuch für Philosophie 

des Forschungsinstituts für Philosophie Hannover, Band 5, 1994, 88-106. 

 

(7) „Wieviel Erfolg braucht der Mensch, um glücklich zu sein?“ in: Zeitschrift für philo-

sophische Praxis, Heft 1/94, 23-31. 

 

(8) „Wozu noch Erste Philosophie? Über das Wechselverhältnis von Subjektivität und 

raumzeitlicher Einzelnheit“, in: Zeitschrift für philosophische Forschung 48 (1994), 

497-517. 

 

(9) „The Limit of My World“, in: Parabel. Tidsskrift for filosofi og vitenskapsteori. Vol. I, 

nr. 2/1997, 70-82. 

 

(10) „Philosophie und Metaphysik“, in: Uwe Justus Wenzel (Hg.), Vom Ersten und Letz-

ten. Positionen der Metaphysik in der Gegenwartsphilosophie. Frankfurt am Main 

1998, 77-97. 

 

(11) „Absolutes Wissen?“, in: prima philosophia 12 (1999), 29-40. 



  

 

(12) „Zweierlei Wahrheit als Thema der Philosophie“, in: Bernd Jochen Hilberath (Hg.), 

Dimensionen der Wahrheit. Hans Küngs Anfrage im Disput. Tübingen und Basel 

1999, 17-31. 

 

(13) „Die Selbstbeziehung der Negation in Hegels Logik“, in: Zeitschrift für philosophi-

sche Forschung 53 (1999), 1-29. (Chinesische Übersetzung von Xie Yuwei in: World 

Philosophy 6, 2014, 26-42.)  

 

(14) „Sein – Nichts – Werden“, in: Andreas Arndt/Christian Iber (Hg.), Hegels Seinslogik. 

Interpretationen und Perspektiven. Berlin 2000, 140-157. 

 

(15) „Der Selbstverlust des Begriffs“, in: Audun Øfsti, Peter Ulrich und Truls Wyller (Hg.), 

Indexicality and Idealism. The Self in Philosophical Perspective. Paderborn 2000, 69-

83. 

 

(16) „Zum Beispiel Deutschland. Bemerkungen über Schuld und Sühne in der Polis“, in: 

Jakob Hans Josef Schneider (Hg.), Ethik – Orientierungswissen? Würzburg 2000, 113-

125. 

 

(17) „Subjektivität als Individuationsprinzip raumzeitlicher Einzeldinge“, in: Matthias 

Kettner und Helmut Pape (Hg.), Indexikalität und sprachlicher Weltbezug, Paderborn, 

2002, 179-195. 

 

(18) „Der Logos als Bild des Seins bei Meister Eckhart“, in: Johannes Brachtendorf (Hg.), 

Prudentia und Contemplatio. Ethik und Metaphysik im Mittelalter. Festschrift für 

Georg Wieland zum 65. Geburtstag. Paderborn 2002, 142-159. 

 

(19) „Hegel über Indexikalität und sinnliche Gewißheit“, in: Audun fsti, Peter Ulrich, 

Truls Wyller (Hg.), Indexicality and Idealism II, Paderborn 2002, 65-83. 

 

(20) „Die Antinomie vom Lügner und der Satz des Protagoras“, in: Thomas Buchheim, 

Rolf Schönberger und Walter Schweidler (Hg.), Die Normativität des Wirklichen. 

Über die Grenze zwischen Sein und Sollen. Robert Spaemann zum 75. Geburtstag. 

Stuttgart 2002, 239-249. 

 

(21) „Dasein und Fürsichsein (Hegels Logik der Qualität)“, in: (7), 27-49. 

 

(22) „Sein – Wesen – Begriff“, in: (8), 17-30. 

 

(23) „Die Logik des Scheinens und der Sinn von ‚ich’“, in: Achim Lohmar und Henning 

Peucker (Hg.), Subjekt als Prinzip? Zur Problemgeschichte und Systematik eines neu-

zeitlichen Paradigmas. Würzburg 2004, 27-41. 

 

(24) „Unmittelbares Wissen und logische Vermittlung. Hegels Wissenschaft der Logik“, in: 

Walter Jaeschke und Birgit Sandkaulen (Hg.), Friedrich Heinrich Jacobi. Ein Wende-

punkt der geistigen Bildung der Zeit, Hamburg 2004, 319-336. 

 

(25) „Freiheit bei Kant“, in: Kant, Luther und die Würde des Menschen. Veröffentlichun-

gen der Luther-Akademie Sondershausen-Ratzeburg e.V., Band 2, hg. von Friedrich-

Otto Scharbau, Erlangen 2005, 39-53. 



  

 

(26) „Die Problematik des Übergangs von der Schlusslehre zur Objektivität“, in: Andreas 

Arndt, Christian Iber und Günter Kruck (Hg.), Hegels Lehre vom Begriff, Urteil und 

Schluss, Berlin 2006, 205-215. 

 

(27) „Die Prüfung des Wissens als Prüfung ihres Maßstabs. Zur Methode der Phänomeno-

logie des Geistes“, in: Jindřich Karásek, Jan Kuneš und Ivan Landa (Hg.), Hegels Ein-

leitung in die Phänomenologie des Geistes, Würzburg 2006, 21-33. 

 

(28) „The Subjectivity Thesis and Its Corollaries“, in: Philosophical Inquiry. International 

Quarterly 28 (2006), 9-20. (Eine portugiesische Version ist erschienen unter dem Titel 

„A Tese da Subjetividade: Necessidade Metafísica da Subjetividade Corporificada“, 

in: Sujeito e Liberdade. Investigaçôes a Partir do Idealismo Alemâo, hg. von Konrad 

Utz, Agemir Bavaresco und Paulo Roberto Konzen, Porto Algre 2012, 220-237.) 

 

(29) „Unbewusstes und Willensfreiheit“, in: Michael Günter und Peter Schraivogel (Hg.), 

Sigmund Freud. Die Aktualität des Unbewussten, Tübingen 2007, 57-70. 

 

(30)  „Certeza Sensível e Percepção na ‘Fenomenologia do Espírito’”, in: Eduardo Ferreira 

Chagas, Konrad Utz und James W. J. Oliveira (Hg.), Comemoração aos 200 anos da 

“Fenomenologia do Espírito“ de Hegel, Fortaleza 2007, 145-160. [Kürzere, portugie-

sische Version von (42)] 

 

(31) „Wirkliche Welt aus der Sicht der Phänomenologie des Geistes“, auf Japanisch in: 

Studien zu Hegels Philosophie, hg. von der Japanischen Hegel-Gesellschaft, 13 

(2007), 58-71. 

 

(32) „Metaphysik und spekulative Logik“, in: Matthias Lutz-Bachmann und Thomas M. 

Schmidt (Hg.), Metaphysik heute – Probleme und Perspektiven der Ontologie, Frei-

burg/München 2007, 40-56. 

 

(33) „Die schlechte Metaphysik der Dinge. Metaphysik als immanente Metaphysikkritik 

bei Hegel“, in: Internationales Jahrbuch des Deutschen Idealismus 5 (2007): Metaphy-

sik im Deutschen Idealismus, 189-210. 

  

(34) „Sinnliche Gewißheit und Wahrnehmung. Die beiden ersten Kapitel der Phänomeno-

logie des Geistes“, in: Klaus Vieweg und Wolfgang Welsch (Hg.), Hegels Phäno-

menologie des Geistes – Ein kooperativer Kommentar zu einem Schlüsselwerk der 

Moderne, Frankfurt am Main 2008, 135-152. 

 

(35) „Espaço e Tempo em Kant e Hegel“, in: (11), 112-130. 

 

(36) „Zeit und Ewigkeit“, in: Edmund Arens (Hg.), Zeit denken. Eschatologie im interdis-

ziplinären Diskurs. Freiburg im Breisgau 2010, 81-100. 

 

(37) „Aristoteles und Hegel“, in: Gerald Hartung (Hg.), Eduard Zeller. Philosophie- und 

Wissenschaftsgeschichte im 19. Jahrhundert. Berlin/New York 2010, 177-187. 

 

(38) „Hegel und Heidegger“, in: Bärbel Frischmann (Hg.), Sprache – Dichtung – Philoso-

phie. Heidegger und der Deutsche Idealismus. Freiburg/München 2010, 137-154. 

 



  

(39) „Die Macht der Antinomie und die normativen Grundlagen der Polis“, in: Jahrbuch 

der Heidelberger Akademie der Wissenschaften für 2009, Heidelberg 2010, 118-131. 

 

(40) „Persons as Mirroring the World”, in: James R. O’Shea und Eric M. Rubenstein (Hg.), 

Self, Language, and World. Problems from Kant, Sellars, and Rosenberg, Atascadero 

(Kalifornien) 2010, 232-248. 

 

(41) „Glück und Zeit“, in: Neue Zeitschrift für systematische Theologie und Religionsphi-

losophie 52 (2010), 219-231. 

 

(42) (Zusammen mit Katharina Razumovsky:) „Wahrheit und Versöhnung. Bemerkungen 

zum Begriff der Kunst“, in: Zeitschrift für philosophische Forschung 64 (2010), 451-

473. 

 

(43) „Was meint ihr eigentlich, wenn ihr ‚seiend’ sagt? Überlegungen zu Platons Sophis-

tes“, in: Philosophical Inquiry 22 (2010), 69-83. 

 

(44) „Hegelsche Subjekte in Raum und Zeit“, in: Geist? Erster Teil. Hegel-Jahrbuch 2010, 

Berlin 2010, 63-71. In spanischer Übersetzung erschienen unter dem Titel „Sujetos en 

espacio y tiempo para Hegel“ in: Otrosiglo. Revista de Filosofía 4 (2020), 106-122. 

 

(45) „Das ontologische Argument und Hegel“, in: L’assoluto e il divino. La teologia cristi-

ana di Hegel (Archivio di filosofía), hg. von Tommaso Pierini, Georg Sans, Pierluigi 

Valenza und Klaus Vieweg, Pisa und Rom 2011, 149-155. 

 

(46) „Die Bildtheorie des Elementarsatzes und die Lesbarkeit der Dinge (Wittgenstein, Sel-

lars, Kant)“, in: Siri Granum Carson, Jonathan Knowles, Bjørn K. Myskja (Hg.), Kant: 

Here, Now, and How. Essays in honour of Truls Wyller, Paderborn 2011, 179-192. 

 

(47) „Hegel: Die Einheit des Begriffs“, in: Johannes Brachtendorf und Stephan Herzberg 

(Hg.), Einheit und Vielheit als metaphysisches Problem, Tübingen 2011, 177-198. 

 

(48) „Der metaphysische Realismus und seine skeptizistische Rückseite“, in: Markus Ga-

briel (Hg.), Skeptizismus und Metaphysik. Deutsche Zeitschrift für Philosophie. Son-

derband 28, Berlin 2012, 93-104. 

 

(49) „Die Freiheit des Willens und der Pfeil der Zeit“, in: Markus Hilgert und Michael 

Wink (Hg.), Menschen-Bilder. Darstellungen des Humanen in der Wissenschaft. Hei-

delberger Jahrbücher 54 (2010), Berlin und Heidelberg 2012, 337-348. 

 

(50) „Veritatives und temporales Sein“, in: Welt der Gründe. Deutsches Jahrbuch Philoso-

phie, Band 4, hg. von Julian Nida-Rümelin und Elif Özmen, Hamburg 2012, 303-315. 

[Eine portugiesische Übersetzung ist unter dem Titel „Ser veritativo e ser temporal“ 

bereits erschienen in: Argumentos. Revista de Filosofia, Jg. 4, Heft 7 (2012), 7-18.] 

 

(51) „Der kosmologische Gottesbeweis und das Problem der kausalen Fundiertheit“, in: 

Thomas Buchheim, Friedrich Hermanni, Axel Hutter und Christoph Schwöbel (Hg.), 

Gottesbeweise als Herausforderung für die moderne Vernunft, Tübingen 2012, 367-

388. 

 



  

(52) „Prädikate von und Beziehungen zwischen Ideen in Platons Sophistes und Parmeni-

des“, in: Platons Hermeneutik und Prinzipiendenken im Licht der Dialoge und der an-

tiken Tradition. Festschrift für Thomas Alexander Szlezák zum 70. Geburtstag, hg. 

von Ulrike Bruchmüller, Hildesheim, Zürich, New York 2012, 345-361. 

 

(53) „Metaphysik bei Hegel oder analytische, synthetische und hermeneutische Philoso-

phie“, in: Dina Emundts (Hg.), Self, World, and Art. Metaphysical Topics in Kant and 

Hegel, Berlin und Boston 2013, 307-319. 

 

(54)  „Bemerkungen über Freiheit und Zeit“, in: Michael Dreyer, Michael Forster, Kai-Uwe 

Hoffmann, Klaus Vieweg (Hg.), Die Bildung der Moderne, Tübingen 2013, 275-289. 

 

(55) „Wir sind kein Zufall. Die Subjektivitätsthese als Grundlage eines hermeneutischen 

Realismus“, in: Markus Gabriel (Hg.), Der Neue Realismus, Berlin 2014, 231-243. 

 

(56) „Hegel über Raum und Zeit“, in: (7), 201-216 (erscheint außerdem bei Meiner in der 

Publikation der Wiener Ringvorlesung „Raum und Zeit“ vom Sommersemester 2012, 

hg. von Violetta Waibel). 

 

(57) „Vorstellung und absoluter Geist“, in: (7) 217-229, und in: Kazimir Drilo und Axel 

Hutter (Hg.), Spekulation und Vorstellung in Hegels enzyklopädischem System, Tü-

bingen 2015, 179-192. 

 

(58) „Subjektivität und Objektivität: Die Unterscheidung des Begriffs“, in: (7), 171-184, 

und in: (12), 209-221. 

 

(59) „Neutraler oder hermeneutischer Realismus?“, in: Philosophisches Jahrbuch 122 / I 

(2015), 163-172. 

 

(60) „Die Unhintergehbarkeit der Lebenswelt, die Abstraktheit der Physik und die Unfun-

diertheit der Einbildungskraft“, in: Abschied von der Lebenswelt? Zur Reichweite na-

turwissenschaftlicher Erklärungsansätze, hg. von Tobias Müller und Thomas M. 

Schmidt, Freiburg/München 2015, 111-135. 

 

(61) „Die Mittelstellung des Wesens zwischen Sein und Begriff“, in: Andreas Arndt und 

Günter Kruck (Hg.), Hegels „Lehre vom Wesen“. Hegel-Jahrbuch Sonderband, hg. 

von A. Arndt, M. Gerhard und J. Zovko, Band 8, Berlin/Boston 2016, 9-20. 

 

(62a) „Kants transzendentale Deduktion aus der Perspektive der Wissenschaft der Logik“, 

in: Hegel-Jahrbuch, hg. von Andreas Arndt et al., Band 2016, Heft 1, 45-53. 

 

(62b) „La deduzione trascendentale di Kant dalla prospettiva della Scienza della Logica“, in: 

„Epekeina 5 (2015), 131-145. 

 

(62c) „Hegel e la deduzione trascendentale in Kant“, neu übersetzt von Daniela Romani, in: 

La Cultura. Rivista di filosofia e filologia 1, 2020, 5-18. 

 

(63) „Rationalität im Gespräch. Grundlegendes aus philosophischer Perspektive“, in: Mar-

kus Mühling (Hg.), Rationalität im Gespräch – Rationality in Conversation. Philoso-

phische und theologische Perspektiven – Philosophical and Theological Perspectives. 

Christoph Schwöbel zum 60. Geburtstag, Leipzig 2016, 11-22. 



  

 

(64) „Abgründige Beziehungen, unfundierte Operationen“, in: Stefan Berg, Hartmut von 

Sass, (Hg.), Regress und Zirkel. Figuren prinzipieller Unabschließbarkeit: Architektur 

– Dynamik – Problematik, Hamburg 2016, 115-129. 

 

(65) „Die Zeit in zweidimensionaler Betrachtung“, in: Deutsche Zeitschrift für Philosophie 

64 (2016), 879-893. 

 

(66) „Some Remarks on Harmony and Freedom in Western and Eastern Thinking”, er-

schienen unter dem Titel „About the Value of the Harmony and Freedom in the Eas-

tern and Western Comprehension“, in: Gosudarstvennaya slzuhba. Scientific and Poli-

tical Journal 102, Juli/August 2016, 34-44. 

 

(67) „Reflexionen über das Böse. Der Holocaust als Grenzüberschreitung und Wendepunkt 

in der deutschen Geschichte“, in: Ladislaus Ludescher/Marco Wagner (Hg.), Grenz-

überschreitungen und Wendepunkte. Beiträge aus der Ringvorlesung 2015 im Rahmen 

der Interdisziplinären Vortragsreihe (IVR) Heidelberg, Frankfurt am Main 2017, 191-

205. 

 

(68) „Hegels Nichtstandard-Metaphysik als Metaphysikkritik im Anschluß an Kant und 

Fichte“, in: Héctor Ferreiro und Thomas Sören Hoffmann (Hg.), Metaphysik – Meta-

physikkritik – Neubegründung der Erkenntnis: Der Ertrag der Denkbewegung von 

Kant bis Hegel (Begriff und Konkretion. Beiträge zur Gegenwart der klassischen deut-

schen Philosophie, Band 5), Berlin 2017, 43-53 (außerdem erschienen als „Einleitung“ 

zu (7), 1-12). 

 

(69) „Kant, Fichte, Hegel und die Logik. Kleine Anmerkungen zu einem großen Thema“, 

in: Internationales Jahrbuch des deutschen Idealismus 12 (2014), erschienen Berlin 

2017, S. 291-316. 

 

(70) „Die Offenheit der Welt und der euklidische Raum der Imagination“, in: Markus Ga-

briel, Csaba Olay, Sebastian Ostritsch (Hg.), Welt und Unendlichkeit. Ein deutsch-

ungarischer Dialog in memoriam László Tengelyi, Freiburg / München 2017, 68-78. 

 

(71) „Metaphysik in transmetaphysischer Zeit“, in: Christopher Erhard, David Meißner, 

Jörg Noller (Hg.), Wozu Metaphysik? Historisch-systematische Perspektiven, Freiburg 

und München 2017, 130-150. 

 

(72) „Hermeneutischer Realismus und transzendentaler Idealismus“, in: Freiburger Univer-

sitätsblätter 217 (2017), 9-18. Wiederabgedruckt in: New Realism. Problems and Per-

spectives, hg. von Alexander Kanev, Sofia 2019, 19-30. 

 

(73) „La Germania dopo la prima guerra mondiale e l‘Olocausto“, in: Rappresentare 

l’irrapresentabile. La Grande Guerra e la crisi dell’ esperienza, hg. von Pierandrea 

Amato, Sandro Gorgone und Gianluca Miglino, Venedig 2017, 187-203. 

 

(74) „Das Sein. Erster Abschnitt. Die Qualität“, in: Michael Quante und Nadine Mooren 

(Hg.), Kommentar zu Hegels Wissenschaft der Logik. Hegel-Studien, Beiheft 67, 

Hamburg 2018, 43-144. 

 



  

(75) „Über die Struktur der Wahrheit und ihren Ort im Kontext philosophischer Themen“ 

(„On the Structure of Truth and Its Position in the Context of Philosophical Themes“), 

in chinesischer Übersetzung von Yuwei Xie erschienen in der chinesischen Zeitschrift 

„Philosophische Forschung“ („Philosophical Research“) Nr. 4, 2018, 103-115. 

 

(76) „Hegels Begriff des Geistes“, in: Jörg Noller und Thomas Zwenger (Hg.), Die Aktua-

lität des Geistes. Klassische Positionen nach Kant und ihre Relevanz in der Moderne, 

Freiburg/München 2018, 139-149. 

 

(77) „Die Begriffslogik als Metaphysikkritik“, in: Christian Danz, Jürgen Stolzenberg und 

Violetta L. Waibel (Hg.), Systemkonzeptionen im Horizont des Theismusstreites 

(1811–1821), Hamburg 2018, 225-238. 

 

(78) „Sein und Denken in Hegels Logik“, in der Zeitschrift der Koreanischen Hegel-

Gesellschaft 44,12 (2018), 77-92.  

 

(79) „Intellektuelle Anschauung, intuitiver Verstand und spekulatives Denken“, in: Paula 

Órdenes und Anna Pickhan (Hg.), Teleologische Reflexion in Kants Philosophie, 

Wiesbaden 2019, 123-137. 

 

(80) „Kritische Metaphysik oder Analytische Hermeneutik? Über die Lesbarkeit der Dinge 

und die apriorischen Voraussetzungen der Bezugnahme“, in: Deutsche Zeitschrift für 

Philosophie 67,1 (2019), 118-131. 

 

(81) „Hermeneutical Holism as a Recessive Strand in Western Thinking“, in: Philosophy 

and Culture (ed. Hankuk University of Foreign Studies) 40 (2019), 1-17. 

 

(82) „Identität und Ewigkeit in Gott. Überlegungen im Ausgang von Anselms Proslogion, 

Kapitel 18-21“, in: Axel Hutter/Georg Sans (Hrsg.), Zeit – Sprache – Gott, Stuttgart 

2019, 37-53. 

 

(83) „Die Lesbarkeit der Dinge als Theorem der philosophischen Hermeneutik“, in: Die 

Gegenständlichkeit der Welt, hg. von Antonia Egel, David Espinet, Tobias Keiling, 

Bernhard Zimmermann unter Mitarbeit von Sonja Feger, Günter Figal zum 70. Ge-

burtstag, Tübingen 2019, 21-36. 

 

(84) „Sein und Existenz“, in: Andreas Luckner / Sebastian Ostritsch (Hg.), Philosophie der 

Existenz. Aktuelle Beiträge von der Ontologie bis zur Ethik, Stuttgart 2019, 47-66. 

 

(85) „Prueba y boceto de un realismo correlacionista“, in: Estudios Filosóficos 68 (2019), 

489-510. 

 

(86) „Wahrheit, Subjektivität und die Lesbarkeit der Dinge“, in: Internationales Jahrbuch 

für Hermeneutik 18 (2019), 34-45. 

 

(87) „Robert Pippin on the speculative identity of thinking and being”, in: European Jour-

nal of Philosophy 24 (2019), 1-7. 

 

(88) „Polis und Kosmos. Habermas, Ratzinger und Kant über Politik und Religion“, in: 

Con-Textos Kantianos 10 (2019), 43-58. 
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(89) „Objektivität und Wissen“, in: Zeitschrift für philosophische Forschung 74 (2020), 

5-24. 

 

(90a) „Realismo ermeneutico. Tra Heidegger e Adorno”, übersetzt aus dem Deutschen von 

Alessio Rotundo, in: trópos. Rivista di ermeneutica filosofica 11 (2018), 195-210. 

 

(90b) „Is Hermeneutic Realism a Dialectical Materialism? Thinking With and Beyond Hei-

degger and Adorno“, übersetzt aus dem Deutschen von den Herausgebern, in: Domi-

nik Finkelde und Paul M. Livingston (Hg.), Idealism, Relativism, and Realism. New 

Essays on Objectivity Beyond the Analytic-Continental Divide, Berlin/Boston 2020, 

81-95. 

 

(90c) „Ist der hermeneutische Realismus ein dialektischer Realismus? Heidegger und Ador-

no weiterdenken“, in: Realismus und Idealismus in der gegenwärtigen Philosophie, hg. 

von Jocelyn Benoist, Markus Gabriel und Jens Rometsch, Tübingen 2023, 100-114. 

 

(91) „Platon und Aristoteles retten die Phänomene“, in: Peter König und Jan-Ivar Lindén 

(Hg.), Aristoteles – Antike Kontexte, gegenwärtige Perspektiven, Heidelberg 2020, 

45-76. 

 

(92) „Wie ging die Welt verloren? Überlegungen zum Ursprung des Bösen“, in: Kerygma 

und Dogma 66 (2020), 279-289. 

 

(93) „Die Erste Philosophie als Metaphysik und als apriorische Hermeneutik“, in: Filosofia 

e critica del dominio. Studi in onore di Leonardo Samonà, Band II, hg. von Chiara 

Agnello et al., Palermo 2020, 217-230. 

 

(94) „Lässt Gott sich widerspruchsfrei denken?“, in: Gott und Denken. Zeitgenössische und 

klassische Positionen zu zentralen Fragen ihrer Verhältnisbestimmung. Für Friedrich 

Hermanni zum 60. Geburtstag, hg. von Christian König und Burkhard Nonnenmacher, 

Tübingen 2020, 183-194. 

 

(95a) „Il realismo ermeneutico e la leggibilità delle cose“, in: Giornale di Metafisica. Nuova 

Serie 42 (2/2020), 340-352. 

 

(95b) „Le réalisme herméneutique et la lisibilité des choses“, in: Jocelyn Benoist, Markus 

Gabriel, Jens Rometsch (Hg.): Nouvelle philosophie en Allemagne et en France. Entre 
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